Breslauer 


Mierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
1. HU S Inſertionsgebühr für den Naum einer 


Porto 2 Thlr. 11 Sgr. 9 
fünftyeiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


3 


et Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 442. Mittag: Ausgabe, 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Sonnabend, den 21. September 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 20. Septbr. 


die energiſche Fortſetzung des Krieges empfohlen wird. 


Frieden räth. 

Paris, 20. Septbr. Nach einem hier eingetroffenen 
Telegramm aus Rom hat der Papſt bei der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Vermählung des Herzogs von Toscana mit der Prin⸗ 
zeſſin Marie celebrirt. 


Peſth, 19. Sept. Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Baron Kemeny hat 
durch kaiſerliches Handſchreiben von heute die erbetene Entlaſſung vom Amte 


„in Gnaden“ erhalten. Ein Nachfolger wird nicht ernannt, ſondern der 


a Hofrath wird contraſigniren. ; 
„Die Gerüchte über ſtarke Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem unga⸗ 
riſchen Hofkanzler Grafen Forgach und dem Staatsminiſter v. Schmer⸗ 
lin 9 beſtätigen ih. 

er borſoder Comitatsausſchuß wurde aufgelöft, 


Preußen. 

Berlin, 20. Sept. [Umtlihes.) Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Vorſitzenden der Eiſenbahn-Direktion zu 
Elberfeld, Regierungsrath Karl Danco und dem erſten techniſchen 
Mitgliede dieſer Direktion, Regierungs- und Baurath Friedrich Wil⸗ 
helm Hermann Weishaupt, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem kaiſerl. öſterr. Oberſt⸗Lieutenant a. D. Uhlig 
von Uhlenau und dem General-Inſpektor der kaiſerl. öſterr. ſüd— 
lichen Staats⸗Eiſenbahn, Schueler, den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, dem Agenten Hans Smith zu Kronſtadt und dem emeritirten 
Schullehrer und Organiſten Gebauer zu Frankenſtein den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Brauereibeſitzer Hubert Koch zu 
Köln, dem Unteroffizier Kuehnaſt vom oftpreußifchen Ulanen-Regi⸗ 


Grenadier⸗Regiment Nr. 5 die Rettungs-Medaille am Bande zu ver: 
leihen; ferner an Stelle des verſtorbenen Konſuls Theilig in Tarra⸗ 
gona den dortigen Kaufmann A. v. Müller zum Konſul daſelbſt zu 
ernennen; und den Gerichts-Aſſeſſor Max Joſeph Kirchhoff zu Er— 
furt, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Erfurt getroffenen 
Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der 
Stadt Erfurt zu beſtätigen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Lieutenant 
zur See erſter Klaſſe, Rubarth, die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Königs beider Sieilien Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes 
erſter Klaſſe vom Orden Franz J., dem Erbkämmerer Grafen von 
Plettenberg zu Hoveſtadt, im Kreiſe Soeſt, zur Anlegung des ihm 
verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗Ordens, und dem Profeſſor Dr. Th. 
Mommſen zu Berlin zur Anlegung des von des Kaiſers der Fran— 
zoſen Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Ehren: 
legion zu ertheilen. (St.⸗A.) 

** Berlin, 20. Sept. [Die General-Verſammlung 
des Fonfervativen Central-Wahl-Comite's] wurde heute Vor: 
mittag im engliſchen Hauſe eröffnet. Das Lokal iſt wie zu einem 
Feſte geſchmückt mit der Büſte Sr. Maj. des Königs und ſchwarz⸗ 
weißen Fahnen mit dem preußiſchen Adler. Der Saal war ganz ge⸗ 
füllt; wie wir hören, hatten geſtern Abend 1200 Einheimiſche und 
Fremde ihren Beitritt zum Programm erklärt. Von bekannten Per— 
ſoͤnlichkeiten befinden ſich in der Verſammlung Präſident a. D. v. Me: 
ding, Präſident a. D. v. Kleiſt⸗Retzow, General-Major v. Win⸗ 
terfeld, die Herren v. Senft-Pilſach, v. Blankenburg, von 
Waldow, v. Gerlach, zwei Stabs- und einige andere Offiziere. 
Ein großer Theil der übrigen Anweſenden beſtand aus denjenigen der 
hieſigen und auswärtigen Handwerker, welche auf dem Landes⸗Hand⸗ 
werkertage im vorigen Jahre hier als Gegner der Gewerbefreiheit 
ſich bemerkbar gemacht haben, darunter Schuhmacher Panſe und 
Tapezirer Wohlgemuth von hier, welche auch beide in das Bü- 
reau gewählt worden. Die Eröffnung der Verſammlung fand 
um 11 Uhr durch den Vorſitzenden des Central⸗Wahl⸗Comite's, Gra⸗ 
fen Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode ſtatt. Darauf folgte 
Konſtituirung des Büreaus und Begrüßung der auswärtigen Mit: 
glieder und Deputationen durch den Vorſitzenden. Einen weiteren 
Bericht über die Verhandlungen behalten wir uns vor. Das Pro⸗ 
gramm giebt Folgendes als Gegenſtände derſelben an: Bericht des 
Juſtiz-Rath Wagener über die neue Organiſation der konſer⸗ 
vativen Partei und deren Erfolge; Erläuterung des Programms 
des „Preußiſchen Volksvereins“ durch Denſelben; Bericht der Depu⸗ 
tirten der Innungs⸗Vorſtände über die Organiſation des Handwerker⸗ 
Bundes, ſeine Thätigkeit und ſeine ſeitherigen Erfolge; Vortrag 
über die Gemeinſchaft der Intereſſen des Handwerkerſtandes und des 
Grundbeſitzes; Eröffnung der freien Beſprechung über die fernere Be⸗ 
handlung der Wahlangelegenheit. Daran ſoll ein Reſums ſich reihen 
und dann, um 5 Uhr, der Schluß der Verſammlung durch den Vor⸗ 
ſitzenden erfolgen. — Auch das Organ des neuen „Volksvereins“, die 
„Kreuzztg.“ giebt nicht mehr als höchſtens 1200 Theilnehmer an. 
Aus ihrem ausnehmend kurzen Berichte iſt noch mitzutheilen, daß ſich 
auch eine Deputation der Mennoniten aus der marienburger Gegend 
und verſchiedene Deputationen der weſtfäliſchen Colonen eingefunden ha⸗ 
ben. Von den Handwerkern ſprachen Schuhmacher Panſe von hier 
und Tapezirer Bachmann aus Frankfurt. Sämmtliche Reden ſeien 
wiederholt „durch ſtürmiſchen Zuruf und den lebhafteſten Beifall“ un⸗ 
terbrochen worden. Läßt ſich denken. 

Magdeburg, 19. Sept. [Die Tödtung des Hausknechts 
Lahne.] Ueber das geſtern erwähnte traurige Ereigniß in der Frie⸗ 
drichsſtadt kann die „Magdb. Ztg.“ heute nach dem Berichte von 


einem Bewohner des „Regenbogens“ richtigere und genauere Daten’ 


geben. Der Premierlieutenant v. Sobbe, im „Regenbogen“ in Quar⸗ 
tier, kam in Begleitung ſeines Bruders, des Handlungslehrlings von 
Sobbe, und des Secondelieutenants Putzki in der Nacht gegen 1 Uhr 
aus der Stadt nach dem „Regenbogen“ und begehrte vor der Haus: 
thür ſtürmiſch Einlaß. Der Hausknecht Auguſt Lahne erwachte erſt 
allmählich und öffnete zunächſt den neben der Hausthür befindlichen 
Fenſterladen, um zu ſehen, wer draußen ſei. Während dieſer Zeit hörte 
der Sohn der Wirthin, der durch das Pochen aufgeweckt war, wie der 
* Pieutenant v. Sobbe aufgereizt wurde, dem Hausknecht fein Zögern zu 


rd 


Nach hier eingetroffenen Mach: 
richten aus New⸗Nork vom 10ten d. wurden die Subſerip⸗ 
tionen für die Anleihe zahlreich fortgeſetzt. Die demokratiſche 
Convention zu New⸗Nork hatte Beſchlüſſe votirt, in welchen 
Der 
Kaiſer von Rußland hatte dem Präſidenten Lincoln ein der 
Union günſtiges Schreiben zugehen laſſen, in welchem er zum 


herbeiholen. 


drohung der Verhaftung zu Theil. 
ſchick theilt jedoch keiner mehr. 


vergelten, ſo auch den mehrmaligen Ruf: „Stich den Hund nieder!“ 
Während darauf der Hausknecht ohne Verzug aufſchließt, fährt ihn 
v. Sobbe mit den Worten an: „Geſtehe er, daß er mich erkannt hat! 
Warum hat er nicht gleich aufgemacht?“ Der Hausknecht antwortete, 
daß er ihn vor dem Oeffnen des Ladens nicht erkannt haben könne und nachher 
gleich aufgeſchloſſen habe, und will ſich abwenden. Da durchbohrt v. Sobbe 
den Hausknecht auf der linken Bruſtſeite ſo, daß ſein Säbel beide Lungen⸗ 
flügel, wie die Obduetion ergeben hat, trifft. Von Angſt getrieben, 
läuft der Hausknecht mit Blitzesſchnelle über den Hof in einen Pferde⸗ 
ſtall und ſchleicht ſich von da an das Finſter eines im „Regenbogen“ 
wohnenden Mäklers, klopft an und bitte einen Arzt für ihn zu holen. 
Der Lieutenant v. Sobbe ſteht unterdeß mitten im Hofe und ſeine 
Begleiter in der nach dem Hofe führenden Thür. Einer von ihnen 
ruft: „Laß den Hund laufen, es hals keiner gefehen!” Da öffnet 
jener Mäkler das Fenſter und ruft: „Allerdings habe ich es geſehen!“ 
Augenblicklich ſtürzt v. Sobbe auf das Fenſter zu und ſtößt zweimal 
ſeinen Säbel durch daſſelbe; noch jetzt zeugen die Stiche in den Gar⸗ 
dinen von Sobbe's Thaten. Mittlerweile ift der Hausknecht in das 
Gaſtzimmer gegangen und wird von den Sohne der Wirthin und einem 
du jour habenden Steueraufſeher entkleidet und auf ſein Bett gelegt. 
Ein Hilfschirurg wird ſchnell herbei geholt, v. Sobbe ſchickt feinen Bur⸗ 
ſchen zur Hilfe in das Zimmer, kommt darauf ſelbſt und erkundigt ſich, ob 
die Wunde gefährlich ſei. Da tobt plotzlich der Lieutenant Putzki ins Zim⸗ 
mer und ſpricht lärmend von Verhaftung einer Perſon. Er lag näm⸗ 
lich in dem dem „Regenbogen“ vis-à-vis befindlichen „Schwarzen 
Adler“ in Quartier und hatte mit einem Miether des Hauſes, der ſich 
Ruhe ausbat, Streit bekommen, v. Sobbe bittet den Lieutenant Putzki 
zu Bette zu gehen. Letzterer entfernt ſich und ſtellt eine herbeigekom⸗ 
mene Patrouille von zwei Mann vor die Stubenthür jenes Miethers 
zur Bewachung deſſelben. Dieſer hat unterdeß ſeine Stubenthür ver⸗ 
riegelt und Putzki läßt einen hieſigen Schloſſermeiſter zur Oeffnung 
Der Schloſſermeiſter weigert ſich zu öffnen, bittet ſich 
hingegen für ſein Kommen 10 Sgr. aus. Nun iſt das Weigern an 
Lieutenant Putzki. Der Schloſſermeiſter wird ungehalten, dafür aber 


ment Nr. 8 und dem Grenadier Burmeiſter vom 4. oſtpreußiſchen] auf Putzki's Befehl durch eine Patrouille zur Citadelle abgeführt. 


Kaum iſt dieſer beſeitigt, fo wird einem zweiten und dritten die Aus 
Des Schloſſermeiſters tragiſches Ge⸗ 
Eine große Anzahl von Bewohnern der 
Friedrichsſtadt, auch Ballgäſte vom „Elbpavillon“, haben ſich eingefun⸗ 
den. Bald hört man nur noch häufiges Lachen. Ueberhaupt bekommt 
draußen die Scene durch das Ungeſtüm und den Zuſtand des Lieute⸗ 
nants Putzki im Mondſchein einen komiſchen Anſtrich, drinnen aber ſitzt 
ernſt und ſtill geworden der Lieutenant v. Sobbe am Lager des un: 
glücklichen Hausknechts. Dieſer ſtarb Vormittags nach 9 Uhr. Er 
war ein treuer Diener, der unter allen Verhältniſſen feſt gehalten hat 
am Hauſe, dem er zu dienen ſeit 1852 berufen war. In ſein Grab, 
in das er morgen, Nachmittags 4 Uhr, vom hieſigen Krankenhauſe 
aus geſenkt werden ſoll, nimmt er die Liebe und Achtung der Vielen 
mit, die ſeinen unermüdlichen Fleiß und ſeine treue Hingebung kannten. 
Premier⸗Lieutenant v. Sobbe iſt heute Vormittag hierher zur Ver⸗ 
nehmung zurückgekehrt. 


Deutſchlan d. 

Stuttgart, 17. Sept. [Aus der Abgeordneten⸗Kammer.] In der 
heutigen Sitzung der zweiten Kammer kam der Geſetzentwurf zur Berathung, 
betreffend die Unabhängigſtellung der ſtaatsbürgerlichen Rechte von dem reli⸗ 
giöſen deen Az Derſelbe hat nur einen einzigen Artikel: „An die Stelle 
des zweiten Abſatzes des § 27 der Verfaſſungsurkunde tritt folgende Be⸗ 
ſtimmung: Die ſtaatsbürgerlichen Rechte find unabhängig von dem religid- 
ſen Belenntniſſe. In dem $ 135 Ziffer I der Verfaſſungs⸗Urkunde fallen 
die Worte „„einem der der drei chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe angehören 
und““ weg.“ Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion trägt auf Zuſtimmung an. 
Zugleich wird eine Eingabe einer ſeiner Zeit in Eßlingen abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Sfraeliten berathen, welche dahin geht, bei der Regierung die 
baldigſte Einbringung eines Geſetzentwurfs zu beantragen, durch welchen die 
vollſtändige e der Iſraeliten des Landes mit den chriſtli⸗ 
chen Mitbürgern endlich zur Wahrheit werde. Die Kommiſſion ſtellte an 
das Miniſteriu m die Anfrage, ob ein ſolcher Geſetzentwurf noch auf dieſem 
Landtage zu erwarten ſei? Das Miniſterium erklärte, damit beſchäftigt zu 
ſein; doch ſeien noch Communicationen mit anderen Miniſterien nöthig, und 
es werde daher auf dieſem Landtage der Geſetzentwurf nicht mehr vorgelegt 
werden können. Die Kommiſſion beantragt die Bitte um baldmöglichſte 
Einbringung eines Geſetzentwurfs in Betreff der bürgerlichen und gewerbli⸗ 
chen Gleichſtellung der Israeliten. Rödinger verlangt, wie man dem Fr. N 
chreibt, auch Geſtattung der Che zwiſchen Juden und Chriſten. (Das Re⸗ 
ſultat der Sitzung haben wir bereits telegraphiſch mitgetheilt.) = 

Kaſſel, 18. Sept. [Die Wahlen. — Die Agitation für die Ver⸗ 
faffung von 1860.] In kurzer Zeit nahet der Außerſte Termin zum Ber 

inn der Landtagswahlen, wenn die geſetzliche Friſt eingehalten werden ſoll. 
Gleichwohl iſt noch keinerlei Erlaß in dieſer Bezlehung erfolgt, ja man kann 
mit Beſtimmtheit annehmen, daß noch nicht einmal eine Berathung oder 
Entſchließung im Miniſterium dieſerhalb ſtattgefunden hat — Eie „Kaſſeler 
185 75 1 geberdet ſich noch immer, als ſei gar kein Gedanke daran, daß die 

erfaſſung von 1831 wieder hergeſtellt werde. Mit welcher Dreiſtigkeit, um 
keinen derbern Ausdruck zu gebrauchen, dies Blatt fortfährt, der Verfaſſung 
von 1860 das Wort zu reden, zeigt GR In Nr. 211 wird gejagt: 
„Die Verfaſſung von 1860 bietet die näm 


— 


ichen Rechts⸗Garantien, ja ſogar 
mit denſelben Worten, als die von 1831, dar.“ Es iſt dies eine ſo koloſſale 
Unwahrheit, daß man kaum weiß, wo mit einer Widerlegung anzufangen 
wäre. Allerdings ſind viele Beſtimmungen des e wörtlich 
in die neue Urkunde übergegangen; allein gerade die allerweſentlichſten Be⸗ 
ſtimmungen fehlen zum Theil oder find durch andere neutralifirt worden. 
Um nur Eins anzuführen, weiß die Verfaſſung von 1831 nichts von einer 
Beſchränkung des Rechtsweges zu den gewöhnlichen Gerichten, wo es ſich um 
Anwendung der dehnbaren „Staatshoheitsgerechtsſame“ handelt; Jedermann 
findet richterliche Hilfe, der in ſeinen Privatrechten verletzt wird. — Einigen 
hieſigen Offizieren, welche beabſichtigen, zu ihrer Ausbildung den am Rhein 
ſtattfindenden großen Mandvern preußiſcher Truppen beizuwohnen, iſt der 
erforderliche Urlaub dazu verweigert worden. Man hört zwar, ſagt der Be⸗ 
richterſtatter der „Weſer⸗Ztg.“, als Grund für dieſen abſchläglichen Beſcheid 
anführen, daß die betreffenden Offiziere ihre Geſuche zu jpat eingereicht hät⸗ 
ten, um auf diplomatiſchem Wege die erforderlichen Einleitungen zu treffen, 
daß den dieſſeitigen Offizieren dieſekbe Berückſichtigung wie den ſonſtigen 
fremdländiſchen Offizieren zu Theil werde; allein fo triftig dieſer Grund 
and ſcheinen mag, 0 ſteht er doch mit den übrigen Verhältnifien nicht im 
inklang. 


Nom. 


Italien. 
[Memorandum del Re's.] Der Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten des Königs Franz II., Del Re, hat 
dd. Rom, den 7. September, auf das Rundſchreiben Ricaſoli's 
mit einem Memorandum geantwortet, welches die pariſer „Union“ 
mittheilt. Der neapolitaniſche Miniſter bemerkt, daß Baron Rieaſoli die 
Ereigniſſe in Süd⸗Italien entſtellt. „Die Berichte einiger in dem Kö⸗ 
nigreich reſidirender engliſchen Agenten, welche von dem Baron Nica- 
ſoli eitirt werden“, ſagt er, „haben keinen Werth, denn abgeſehen von 
dem Geiſt der Feindſeligkeit, mit welchem ſie abgefaßt ſind, müſſen wir 


bemerken, daß ſie zu ſehr älteren Datums ſind, als daß ſie in den 
gegenwärtigen Umſtänden paſſen können, und ſie haben kürzlich ein 
formelles Dementi erhalten durch eine Reihe engliſcher Briefe und 
Correſpondenzen, und namentlich durch den Brief eines andern Eng⸗ 
länders, der ſeit langec Zeit in Neapel ſehr bekannt iſt, des Herrn 
Craven, einen Brief, welchen die franzöſiſchen Zeitungen veröffentlicht 
haben.“ Sodann weiſt der neapolitaniſche Miniſter den Vorwurf zu⸗ 
rück, daß Rom der Herd des Aufſtandes in Neapel ſei. Der König 
Franz II. ſei allerdings ſtolz auf die einmüthige und ſelbſtſtändige Kund⸗ 
gebung ſeines Volks, die ganz anders ſich ausdrücke, als jenes lügen⸗ 
hafte Plebiseit, welches der piemonteſiſchen Invaſion folgte, aber 
ihr nicht vorausging. Der König ſei auch ſtets bereit, zu geeig⸗ 
neter Zeit in ſein Land zurückzukehren, was für ihn eine Pflicht und 
ein Recht ſei, niemals aber werde er ein gaſtfreundliches Land zur 
Baſis ſeiner Operationen machen. Wenn die Inſpirationen zum Auf⸗ 
ſtande von Rom ausgingen, fo würden den Aufſtändiſchen weder Ge⸗ 
nerale, noch Mittel, noch Pläne fehlen, während ſie jetzt nur freiwil⸗ 
lige Chefs haben, ihre Waffen den Nationalgarden entreißen und bei 
ihren Kämpfen nicht der geringſte vorgefaßte Plan erſichtlich iſt. Herr 
Ricaſoli verfällt in einen grellen Widerſpruch. Er ſagt, die Inſur⸗ 
genten ſeien Banditen, mit Blut und Plünderung erfüllt, und ei⸗ 
nige Zeilen nachher verſichert er, ſie hängen von Rom ab und wer⸗ 
den in einer politiſchen Abſicht geleitet. Von zwei Dingen Eins: 
entweder ſchlagen ſich dieſe Leute in einer politiſchen Abſicht, und dann 
werden ſie von der Liebe zum Vaterlande und zu ihrem König be⸗ 
wegt, deſſen Fahne ſie erheben, oder aber es ſind Banditen, und als⸗ 
dann können und wollen ſie nicht von Rom abhängen.“ Ueber das 
Verhalten der Piemonteſen in Neapel ſagt das Memorandum: Europa 
hat ſchaudern müſſen bei dem Bericht der Zerſtörung ganzer Städte, 
wie Auleta und Montefalcione, und die Ruinen von Pontelandolfo, 
San Mario, Caſalduni, Rignano, Vieſti, Spinelli und die anderer 
Plätze rauchen noch, wo die Piemonteſen Weiber, Kinder, Greiſe und 
Kranke vernichtet, und Akte der Brutalität begangen haben, die zu er⸗ 
wähneu das Schamgefühl uns verbietet. — Die Zeiten Attilas erblei⸗ 
chen in Vergleichung mit denen Piemonts. Die brutale Macht der 
gar nicht zu qualifizirenden Eroberung will die Macht der Intelligenz 
eines Volkes unterjochen, welches ſeine Würde behauptet, welches das 
Joch der Tyrannei abſchüttelt, die ihm unter der Maske der Freiheit 
gebracht, und demnächſt mit der Wildheit des, Mörders entwickelt wor⸗ 
den iſt. 

[Tagesnachrichten.] Migr. Merode hat für den 18. Septbr. 
in der St. Karlskirche einen feierlichen Trauergottesdienſt für die vor 
einem Jahre bei Caſtelfidardo Gefallenen angeordnet. — Nächſten 
Donnerſtag wird die Hinrichtung von Locatelli ſtattfinden, der bei der 
Manifeſtation v. 29. Juni einen päpſtlichen Gendarmen ermordet hat. 

Turin, 16. Sept. Der König wird allem Anſcheine nach bis 
Ende dieſes Monats in Florenz bleiben und von dort wieder nach 
Turin zurückkehren. Seine Reiſe nach Neapel iſt vorläufig 
noch aufgeſchoben. Man ſpricht hier heute von der Ricaſoli'ſchen 
Note in der römiſchen Angelegenheit. Ich habe Ihnen geſagt, daß 
die Abſendung derſelben vertagt iſt. Auch was ich Ihnen über die 
Unterhandlungen mit Garibaldi gemeldet, muß ich im Widerſpruche 
zu anderen Mittheilungen beſtätigen. Garibaldi hat ſeine Bedingungen 
geſtellt, dieſe wurden nicht angenommen und die Unterhandlungen ſind 
unterbrochen, aber nicht vollkommen aufgegeben. Der Ge— 
ſandte wird an ſeine Regierung berichten und vielleicht ſpäter wieder 
mit dem Dictator anknüpfen. Ich habe Ihnen geſagt, daß die Freunde 
Garibaldi's es nicht gern ſaͤhen, wenn er annähme. Der König foll 
zu einem derſelben aus dieſem Anlaſſe geäußert haben: „Ich laſſe 
Garibaldi auch nicht gern ziehen, aber meine Einwilligung verweigere 
ich ihm nicht, da ich die Ueberzeugung hege, daß Italien nicht mehr 
in Gefahr iſt.“ — Benedetti wird in den erſten Tagen des Oktober 
zurückerwartet. Er hat das Hotel San Marſano gemiethet, welches 
eines der ſchönſten der Stadt Turin iſt. — In den Grundlagen des 
Handelsvertrages mit Frankreich ſcheint die italieniſche Regierung ſchon 
mit dem pariſer Cabinet ziemlich einig geworden zu ſein. — Die 
„National⸗Zeitung“ hat ſich ſchlecht berichten laſſen, indem ſie von 
einem Miniſterrathe ſprach, dem Victor Emanuel, Koſſuth und Gari⸗ 
baldi beigewohnt haben ſollen. Die Nachricht iſt weder wahr, noch 

(K. Z.) 


gut erfunden. 5 
Frankreich. 


Paris, 18. Sept. [Zur Tages⸗Chronik.] Prinz Napoleon 
wird mit ſeiner Gemahlin Ende des Monats ſicher hier eintreffen. — 
Der kaiſerliche Prinz wird nun auch ein eigenes Haus machen. Es 
werden alle Vorbereitungen dazu für den Monat November getroffen. 
Der Prinz iſt am 16. März 1856 geboren. — Der General Mie⸗ 
roslawski hat von der turiner Regierung die Ermächtigung erhalten, 
in Genua eine Schule zu gründen. Derſelbe iſt heute mit hundert 
jungen Polen dorthin abgereiſt. — Die Unterhandlungen zu einem 
franzöſiſch⸗italieniſchen Handelsvertrage find fo weit gediehen, daß eine 
Grundlage bereits gewonnen iſt, auf welcher alle übrigen bis jetzt noch 
nicht erledigten Fragen bald und leicht zu ſchlichten ſein werden. Voll⸗ 
kommene Gleichheit beider Theile iſt natürlich die Hauptbedingung. Die 
Schiffe beider Nationen ſollen vollkommen gleich geſtellt ſein, auch in 
der Küſtenfrachtfahrt; Tonnen⸗, Lootſen⸗, Anker⸗, Quarantainegelder 
find für alle gleich, desgleichen die Lade⸗ und Löſchrechte; in den Häfen 
und beim Import gilt eine Flagge ſo viel wie die andere. In der 
Korallen⸗ und jeder anderen Seefiſcherei ſoll vollkommene Gleichheit 
beſtehen. Der Zolltarif wird ſo feſt geſtellt, wie er ſchon der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation zugeſtanden iſt. Die Ermäßigungen, welche Frank⸗ 
reich mit England und Belgien vereinbart hat, ſollen auch Italien zu 
gute kommen. Das Urſprungscertificat bei directer Einfuhr wird ab⸗ 
geſchafft. Die italieniſchen Induſtrieactien ꝛc. ſollen an die pariſer 
Börſe und umgekehrt die franzoſiſchen an die italieniſchen Börſen ge⸗ 
bracht werden koͤnnen. Für Rettung von Schiffen ſoll von jeder Steuer, 
Taxe oder ſonſtiger Belaſtung Abſtand genommen und in den beiden 
Ländern auf jeden Tranſitzoll verzichtet werden. 


Groſ brit an nien. 


London, 17. Sept. [Ueber die Moglichkeit italieniſcher Trans: 
actionen.] Die neulichen Winke der „Patrie“ beginnen in England Verdacht 
zu erregen. Wie, wenn Roebuck doch gut unterrichtet wäre? fragt man ſſch, 
und die Anſicht des „Craminer“ und „Economiſt“, daß die Inſel Sardinien 

anzöſiſch werden dürfte, ohne daß es England etwas anginge oder ſchaden 
oͤnnte, Ba denn doch nicht die Anſicht der Majorität zu fein. Die „Times“ 
ſagen eben nicht, daß ſolch eine neue Annexion ein Casus belli ſein müßte, 
neigen aber mehr zur Meinung des „Herald“ als des „Economift”, In ihrem 
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En Befehl gegeben hätten, die Eindringlinge niederzuhauen. Die Land⸗ 
ſchaft auf dem ganzen Wege wird als überaus prachtvoll und ſchön geſchil⸗ 
dert; Zufriedenheit und Wohlhabenheit zeigte ſich in den zahlreichen Dörfern 
und Städten, die man paſſirte; vor Allem aber traten die Stadt Oſaka und 
ihr Hafen Hiogo hervor. Oſaka iſt das Paris und London von Japan, der 
Sitz des Handels und des Luxus, eine ungeheure Stadt, überall von breiten 


heutigen erſten Leitartikel ſagen die „Times“: Wir freuen uns, daß „Pays“ 
und „Conſtitutionnel“ der „Patrie“ widerſprechen. Die Herren Kinglake und 
Roebuck müſſen ſehen, wie fie dieſe Desavouirungen mit den zuverſichtlichen 
Vorausſagungen der „Patrie“ und den Ausſagen ihrer eigenen Gewährs⸗ 
männer in Einklang bringen können. Wir haben nie auf die Meinungen 
dieſer Gentlemen geſchworen, können aber nicht leugnen, daß der Ton, in 


wiſchendurch legte manauch % Thlr. mehr dafür an; Ruſſiſche ſchienen 
10 8975 3 8 Kurz Wien handelte man zu 74—73%, 1 | , nach⸗ 
gebend, langes zu 73%, 4 Thlr. billiger. 0 


Berliner Börse vom 20. September 1861. 2 


dem die franzöſiſche Preſſe nur zu oft die Angelegenheiten Italiens beſpro⸗ Kanälen durchſchnitten, an denen prachtvolle Waarenlager befindlich find, | Fonds- und Geldeourse. N 
chen hat, geeignet iſt, die garſtigen Gerüchte, welche uns in letzter Zeit zu⸗ und über welche unzählige Brücken führen. Geſchäft und Genuß blühen 55 n 41,11027, G. Oberschles, B. 74341113 B. 
Een find, zu beſtätigen. In der as Phraſeologie herrſcht eine und gedeihen dort; Alles ſcheint im Fortſchritte begriffen, überall herrſchtf 82, 84, 35, 86, 574102 ba. . % . 
5 erwirrung zwiſchen materiellen und moraliſchen Ideen, daß man gendthigt Thätigkeit, Alles it cl unterhalten und es finden ſich nirgends Anzeichen, dito 18530 4 99%, va. io lr Bl 5 B. 
wird, in Ausdrücken wie „feierliche Engagements und wirkſame Eombina⸗ daß Oſaka im Rückſchritte begriffen iſt. Kurz, das ganze Land bildet einen e au 1 .5 1107 er dito Prior O0. — | 4 — — — 
tionen“ einen geheimen Sinn zu ſuchen. Lange vor den über Savoyen und merkwürdigen Contraſt zu China in der Beziehung, daß es offenbar an eee 15 He er ee — — Be 
Nizza gepflogenen Verhandlungen hatte man Gelegenheit, dieſe Sprache zu Wohlſtand und Bedeutung fortſchreitet. Hiogo, das zwanzig iles von] Berliner Stadt-Obl. 4% 102 ¼ ba. dito Prier F.. — 4% 100 bz. 
ſtudiren. Napoleon I, richtete an die Spanier die bemerkenswerthen Worte: Oſala liegt, iſt ein ſchöner, blühender Hafen, mit prächtiger Fronte am Ufer“ Br u. Neumärk. .|3% 1070 8 Oppeln-Tarnow. 3 4 2 bz. 
„Ich ſuche nicht über Cure Provinzen zu herrſchen, aber ich will mir ein für fremde Waarenlager, ſchöner Umgegend für Landhäuſer und reichlich. 3 Fommersche..... 13 83 8 3 
ewiges Recht auf Eure Liebe und auf die Dankbarkeit Eurer Nachkommen Raum für Bewegung und Erholung. Die Eröffnung dieſes Hafens wird 8, dito neus 7585 bz dito (St) Pr. — 14 98 B. r 
erwerben.“ Dieſe Sprache iſt der unlängſt über Italien geführten ſo ähn⸗ der Schlüſſel zu dem Verkehr nach Japan und zu genauerer Verbindung 8 |Posensche ....... . —.—.— dito Prior... — | 4 I-— - 
lich und erhielt vom Sprecher eine praktiſche Auslegung, die der Deutung, mit dem Volte liefern. Nagaſali und Pokuhama find Trugbilder, fie ſind E do eng. 04. Dr. A ne — Player an 
welche die Herren Kinglake und Noebud der Sprache über Italien geben, nicht yacı und die Fremden thäten beſſer, das Land ganz zu verlaljen, | \schiesische ...... 3,1911, G. Ruhrort-Crefeld. | 314134183, B 
jo analog iſt, daß wir uns kaum wundern können, wenn ſie das Wort Zu⸗ als ſich auf deren Rayon zu beſchränken. Aber wenn der Verkehr mit Oſaka e Zur Neumärk. 4 0% f. Starg.- Posener. 54 87 B 
eſtändniß (eoncession) jo leſen, als follte es Abtretung (cession) heißen. und Hiogo freigegeben wird, darf es dort kein Itzebu⸗ und Cobang⸗Wechſeln & |pommensche .....| 4 04, be. . 
an muß ſtets in Anſchlag bringen, wie ſchwer es ift, den wahrſcheinlichen geben, die Conſuln dürfen nicht Kaufleute ſein und diejenigen, welche jih | 3 Preussische . 499 bz. 5 Pre e 84% B 
Gang der Ereigniſſe aus den amtlichen Aeußerungen derjenigen, von wel⸗ zuerſt dort niederlaſſen, müſſen der Schwierigkeiten gedenken, mit denen die = | Westf en, Bhein. | 4 997 br. dito II. Em. | — 4% — 
chen er abhängt, zu etrathen. Jene Aeußerungen mögen die Wahrheit ente amtlichen Vertreter zu kämpfen haben und ſich beſtreben, dieſelben zu unter: E (Semameane 4 0f Im. 2 
halten, aber ſie enthalten gewiß nicht die game Wahrheit oder nichts als vie ſtützen, ſtatt ihnen durch unverſtändige Ungeduld und die Halt, auf jede | Louisder......... -. — 1087 @. x — 
Wahrheit. So waren wir zum Beiſpiel durch das Zeugniß von Worten Gefahr hin reich zu werden, hinderlich zu ſein. rr Preuss. und ausl. Bauk-Actien. 
und Handlungen ſicherlich zur Annahme berechtigt, daß ein italieniſcher Ausländische Fonds. Div. Z. 
Staatenbund einmal das große Ziel der imperialiſtiſchen Politik in Italien! n ———— Ic Oestert. Metall. . 8 449% d. REDEN et 
war. Vor einigen Tagen jedoch erfuhren wir aus der Flugſchriſt: „Der Breslau, 21. Sept. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Mefjergafie| dito Bier Fr-Anl. 69% etw. ba Berl. Hand- Ges, 6½ 4 787 6 
Kaifer, der Papſt und der König von Rom“, daß die „Conföderation nicht Nr. 30 ein Mannsrock (lleberzieher) von ſchwarzbraunem Düffel, die Aermel ie e 
ein Princip, ſondern ein Auskunftsmittel geweſen“, und wir konnen nicht] theils mit rother Seide, theils mit braunem Flanell gefuttert; zu Neudorf⸗ dite Bankam Wir. — 14 55 Be ng 5 1 16 8 
umbin, zu ſehen, daß dieſe Unterſcheidung zwiſchen Principien und Aus⸗]Commende Nr. 4 ein Shawltuch. Pol.⸗Bl.) anegengl. Meine. 5 40h bz. Coburg. Credit-A.| — | 4 614 d. 
vieles in ae ei dete se t 97 uch 7 Ent n Bara Zettel-B.| 2 4 804 G. 
wir nicht klug werden können, erklären dürfte. iſt jetzt leidlich klar, da \ ; Kb in en ne armst.Credb.-A.| 4 ? 
, ,, . | Der htht Ar BA, 
fen nie ein „Princip. geweſen iſt, und 1 5 dürfen wir vielleicht dar⸗ Lokaliſt Carl Kahl in Gr.⸗Staniſch als Pfarr⸗Adminiſtrator eine onere | ?oln. Obl. 400 K. 4 192% ba. | Genf. Creditb.-A.| 2 | A '36%, 4 37 ba 
aus Schließen, daß die urüdjiehnng jener Waffen niemals aus Princip er⸗ | redd. rat. nach Gr.⸗Kottorſch, Archipresbyterat Oppeln. — Kaplan Carl allo 4 200 Fl.. re . 1 ra 
folgen wird. Beide Maßregeln gehören, wie es ſcheint, in die Kategorie der Hitſchfeld in Gleiwitz als Kaplan nach Strehlitz Archipresbyterat Költſchen. Poln. Banknoten .... | — 185% 5 „ Fer. run 100% 6 
„Auskunftsmittel“, und dies hat man wohl darunter zu verſtehen, wenn ge⸗ — Schnl⸗Adjuvant Leopold Dlugoß in Fürſtlich⸗ Neudorf als Adjuvant nach Kurhess. 40 Thlr. ... 159 etw. ba. Hannov, 5 Ha 4 |934,.G. 
agt wird, daß die religiöfe Frage und felbft die künftige Stellung des Pap. Streplis, Ar. Namslau. — Adiv Anton Preßler in Streblik als Adluvant ee a Taken, : 1 
te3 in Italien der nach einer Löſung drängenden politiſchen Frage unters nach Fürſtlich⸗Neudorf Kr. Wartenberg. — Der ſeitherige Lehrer Carl Heid⸗ Astlen-CGourse. Magd. Fre. v 2. 4 . 
eordnet ſei. Worin dieſe politiſche Frage beſtehen mag, überlaſſen wir der N Schull Organi 5 in W. i Die. E. Mein.-CreditbA.| 8 4 70% etw. 4 70 bs. 
Machmaßurg unſerer Leſer. Jeder kann ſich von ihrer Beſchaffenheit eini⸗ An cee Digant und Kae n ene we 124% % 0 Minerva-Bwg-A.| — | 5 18% etw. bz u. 
a } r E ; „Düseld...) 34413 N Oester. Ordtb.-A.| 5 5 68% 4 66 466 ½ ba. 
ermaßen einen wahre machen, wenn er die Unterredungen zwiſchen dem e n . Pos. Prov. Bank 4 604 8 4 
Raifer Nikolaus und Sir Hamilton Seymour ließ, worin der Zar, das hin: f ; : 2 Amat.-Retterdam| 5 | 4 187 bz. Preuss. B. Anthi Up 122 G6. 
terher doch aufgeſchobene traurige agu prophezeſend, Candia als eine Am the ee ee e e e 8. Se 15 112% im. Ba as 74585 
Inſel bezeichnete, die „Euch paſſen würde“. Wir erlaubens nicht, mer), von deſſen 2. Band neuer Folge Heft! und 2 uns vorliegen. Die: | Berlin Hamburg. . 4 118 4 k Weimar. Bank..| 4 4 [75 8. 
anzunehmen, daß irgend eine ſolche Frage gegenwärtig der Erz |feiben enthalten wieder viel des Intereſſanten und Belehrenden: namentlich Berl-Potsd..Mgd.| 9 | 4 148 54% br. 
wägung unterliegt, allein wir vertrauen, daß Baron Ricaſoli, wenn er ſich machen wir auf die handelsgeſchichtliche Skizze „das nordiſche Venedig“ von Beesian-Freiüre, 54 lle etw. e Amsterd ae 
je dazu veranlaßt ſehen al die Rechte Italiens zu wahren wiſſen wird. Jaquet, ſowie auf die Aufſätze „Der Tabak“ von Hahn, „Cacao und Cho⸗ Cöln-Mindener .. 1101213141159 Pz. u. G. re 3 LA DE Du 
Er hat auf das feierlichſte gelobt, keinen Zoll breit italieniihen Bodens folade“ von H. Wagner und Konig Cotton und die Coltonlords“ von Snell] Fran St-Eisenb. | °3 1 1319 4 4 bz- Harburg. 160% ba. 
veräußern zu laſſen, und was mehr iſt, der Kaiſer hat eben fo feierlich ger | aufmerkſam. Das Magazin“ zeigt mit jedem Hefte mehr, daß es ſein Ziel 1 155 > 1 120 bz. g dito 7 e 9 bz. 
lobt, keine Veräußerung zu verlangen. Könnten wir aber glauben, daß Rie] Bildung unter dem Kaufmannsſtande zu verbreiten mit Eifer verfolgt; act Wehre 27] 40% B. Paris... 90 „0 
caſolis Loyalität der Unterſtützung eines geringern Motivs bedürfe, ſo denn „Vorwärts!“ muß Jeder kommen, der das „Magazin“ mit Sinn | Yains-Ludw. A. | 64] A o & 108 bz. [Wien österr. Währ. Til be. 
würde er es darin finden, daß es unmöglich fein würde, alle Mächte, welche] und Verſtand lieſt. ’ " 28 Mecklenburger... 2% 4 5 6. 55 dit 131% be 
einen Antheil am Gewinn der „Transaction“ beanſpruchen dürften, zu be: 5 Er CCC Ba: ger 
friedigen. Wo ſoll das Entſchädigungsprincip ein Ende haben? Frankreich! Preiſe der vier Haupt⸗Getreidearten und der an | | ARE. be dito e 2 MID be, 
ſtand allein in ſeiner Einmiſchung in den Gang der Befreiung Italiens, im Monat Auguſt 1861 nach einem monatlichen Durchſchnitte in preußiſchen Hordb. Fr. V) 2% a , ads ba. . 
ll 5 r 4 43. 
aber es ſteht nicht allein mit ſeinem Anſpruche auf die Schirmherrſchaft Silbergroſchen und Scheffeln angegeben dito Prior. 4% 01 8. Warschau 8 T.|851% ba 
über die heiligen Stätten oder mit feinen ehrgeizigen Abſichten im mittel⸗ Namen der Städte Weizen. Roggen. Gerſte 1 Hafer. Kartoffel Oberschlea. A...| 773121125 6. Bremaan 8 1.709 / ba. 
ländiſchen Meere, Es wäre beſſer ſogar, die eiferſüchtige Gönnerſchaft, kraft [ a N 75 „7 . en ; : 58 — 
- g r 28 5 ' 1. Bresla G 5 77 57 de 42Yı2 57 20 Berlin, 20. Sept. Weizen loco 68-86 Thlr., alter bunter poln 
deren es die Qual Italiens verlängert, noch einige Zeit zu ertragen, als] 9, Grünberg 75% 506 47% 97% 13% 81-82 pfb. 79 Thlr. ab Boden. — Roggen loco 80-Slpfd. 54 hl g 
dieſes Land, auf dem jo viele Hoffnungen ruhen, im erſten Anbeginn ſeines 3, Glogau 76% 55 ½ 42% 28% 13% Baß 1 ſchwimm. alter 79.—80pfd 830 Thlr. dex, alt P 8 ble, ab 
nationalen Lebens und Wirkens in Verbindlichkeiten zu verwickeln, weiche] 4. Liegni z 72% 58½ 44 260% 2 * Vai Septbr. und Sepk⸗Ottbr. 527/8527, 53 2 gem ie 
feinen Ruf ſchädigen und fein Wachsthum auf manches Nabe aufhalten 5 Gori . Er 1 Ya 15 655 Br 2 Zen N 5 „ 8 ara 8 Thlr. bez. 
könnten. — Der „Herald“, welcher als Oppoſitionsblatt deine Rückſichten 6. Hirſchberg 91 % 61% 49 27% 24 Ibir. Gd, Nopbr. Deſbr. 524527 % 1 Ih Er Be 5 
beobachtet, tritt natürlich viel beſtimmter auf und ſagt, der Artikel der 7. dn ST oe 5 58 r RT ee 4 Thlr. bei. und Glo, 53 
n man 5 k 25 5 7. Schweidnit zz 73 59 39% 24 20 51—52-514,—52 b 
7 ch b /ıa he 12 65 Thlr. Br., Frühjahr Y% Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 
„Patrie“ ſei eines der üblichen franzöſiſchen Manöver, um die öffentliche 8. Frankenſtein 78 63% 423 270 20 51—51 “ Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 36—45 T it 
einung vorzubereiten, und der „Conſtitutionnel“ anwortet⸗ ſo ſchwach, als 9. Gla z 80 58% 45½% 29% 24 8 te 120 2127 Thlr. 991 . pr. Bet . 750 
2 wollte er nicht ſehen, was wirklich ſchon auf dem Tapet ſei. Baron Rica⸗[ 10. Neiſſe 805% 67 ̃ 43% 26% 24 100 Oktb 90 9 241 24% Thi abe N vb I br 24 22 
ſoli werde bald mehr als die ihm zugeſchriebene Feſtigkeit noͤthig haben, 11. Oppenrn 597 0 7755 da d. Oktbr.⸗Pavor. 42470 r. bez., Novbr.⸗Dezbr. —4 Thlr. 
f ; W 11. Open 7977 50 % 387¼% 20 90 19 bez., Frübj. 25 Thlr. bez. und Gld., 25% Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ 
um dem Andrängen der ſogenannten Freunde Italiens zu widerſtehen. Ein] 12 a 14, 24 7 f f 
icaſoli 12. Leobſchüt zzz 77 617 Al 38 17 und Futterwaare 48-56 Thlr. — Winterraps 87—92 Thlr. — Wins 
rößerer Mann als Ricaſoli habe unter denſelben Umſtänden nachgegeben. 13 Ratibor 7310 54% 39%, 25% 16% terrübſen, 86 Thlr. pr. 25 Saft, frei Muhle bez. — Rüböl ı 12 
llein, ſchließt der „Herald“, eine größere und ſtärkere Macht als Italien Zurchſchnitts⸗Preife 2 7 8 . £ te "U . ez. oco 12% 


Thl. bez., Septbr. und Sept.⸗Oklbr. 12% — ½ Thlr. bez., 12% Thlr. 
Br., 12% Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 12% Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. 
Gld., Novbr.⸗Dezbr. 12 / —12½ Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., 
Dezör.⸗Jan. 12%, Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., Jan. ⸗Febr. 12% 
Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., April⸗Mai 121%, Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 
12% Thlr. Gld. — Leinöl loco 13 Thlr., Lieferung 12% Thlr. — Spi⸗ 
ritus loco ohne Faß 21% Thlr. bez., Septbr. 21 20% —%, Thlr. Sept. 
Oktbr. 20½ , — , Thlr. bez., Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 0% —Y— 
7% Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. Dez.⸗Jan. und Jan Febr. 
20 1 = h al. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., April⸗Mai 207 —— 
. r. bez. 

Weizen recht feſt. Roggen loco und ſchwimmend hatte gute Frage, 
ſchwaches Angebot beſchränkte jedoch das Geſchäft, welches zu höheren Prei⸗ 
ſen ſtattfand. Termine, ſchnell und bedeutend geſtiegen, ſchließen nach vor⸗ 
übergehender Mattigkeit zu den höchſten Preiſen. Gekündigt 5000 Ctur. — 
Hafer beſſer bezahlt. Gekündigt 1200 Ctur.— Rüböl zuerſt beſſer bezahlt, 
ſchließt angetragen und namentlich auf Herbſt merklich niedriger. Gekün⸗ 
digt 5000 Ctur. — Spiritus ſchwankend, doch bei feiter Haltung weſentlich 
beſſer bezahlt. Gekündigt 100,090 Quart. 

Stettin, 20. Sept. Weizen Termine höher ya loco pr. Söpfd. 
gelber S4pfd. 85% Thlr. bez., Slpfd. 81 Thlr. bez. 82 pfd. 83 Thlr. bez., 
83pfd. 83 7 Thl. bez., alter bunter poln. 83pfb. 60 W. 78 Thlr. bez., dito 
von der Bahn 78 Thlr. bez., weißer ſchleſiſcher 87 Thlr. bez., 83—85pfd, 
gelber Septbr.⸗Oktbr. 85 , 8686 Thlr. bez. und Br., Oktbr. Nopbr. 
85% Thlr. Br., Frühiahr 8384 Thlr. bez. und Br. — Roggen höher 
bezahlt, ſchließt ruhiger, !oco pr. 77pfd. alter 49 Thlr. bez., 77pfd. Sept, 
Oktbr. 49494 —49 Thlr. bez. und Gld., 49% Thlr. Br. Oktbr.⸗Novbr. 
484 _49 Thlr. bez., Nov.⸗Dez. 48% Thlr. bez. Frühjahr 49 Thlr. bez. und 
Br., Mai⸗Juni 49% Thlr. bez. — Gerſte ſchleſiſche pr. 7opfd. von der 
Bahn und rollend 44 Thlr. bez. — Hafer ohne Umſatz. — Rüböl 
feft, loco 12% Thlr. Gld., 12% Thlr. Br, Sept⸗Otbr, 12% Tlr. bez. 
und Gld., 7 Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. Br. % Thlr. Gld. — 
Leinbl feft oc mit Faß 12%—% Thlr. bez und Br. Sept. 12% Thlr. 
Br., Sept.⸗Oktbr. 12 ½ —% Thlr. bez., 12% Thlr. Br., Otbr.⸗Novbr. 12% 
Thlr. bez., Nov.⸗Dez. 12% Thl. = — Spiritus anfangs höher, ſchließt 
matt, loco ohne Faß 201 — 7, Thlr. bez., mit Faß 20% Thlr. bez, vom 
Lager mit leihweiſen Gebinden 20% Thlr. en eptbr. 20% Thlr. Gld., 
Sept.⸗Oltbr. 20% 20 Thlr. bez. und Old, Oktbr.⸗Robbr. 1971 — 
Thlr. bez, Frühjahr 19% Thlr. bez. und Br. 1 

Heutiger Landmarkt: Weizen 72—84 Thlr., Roggen 46—51 Thlr., 
Gerſte 34—40 Thlr., Hafer 22—25 Thlr., Erbſen 44—50 Thlr. 


# Breslau, 21. Sept. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: unfreundlich. Ther⸗ 
mometer Früh 7° Wärme. Barometer 27“ 9, Der Waſſerſtand der Oder 
iſt 1 Zoll gewachſen. Die Angebote von Getreide waren im Allgemei⸗ 
nen nur mittelmäßig, die Kaufluſt war jedoch ſehr rege, beſonders für Ih 
Weizen, der zu höheren Preiſen bezahlt wurde; pr. 8öpfd. weißer 75.— 1 
94 Sgr., gelber 75—93 Sgr. — Roggen in ſehr feſter Haltung; pr. 84pfb. 
5359 Sgr., feinſter 60-61 Sgr. — Gerſte in matter Stimmung; pr. 
70pfd. weiße 45—47 Sgr., helle 44—45 Sgr., gelbe 42—44 Sgr. — Ha- 
fer feit; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 23—26 Sgr. — Erbſen und Wicken wenig 
Handel. — Delſaaten ſehr feſt bei ſchwachen Angeboten. — Schlag: g 

} 


bat bei ſolch einem Handel ein Wort mitzureden, und im Intereſſe des 
europäiſchen Friedens empfehlen wir, das Project auf immer fallen zu laſſen. 


Ruſ lan d. 


„Von der poln. Grenze, 17. Sept. [Die bevorſtehenden 
Wahlen. Kaum ſind dem Königreich Polen ſolche Inſtitutionen gegeben 
worden, welche völlig geeignet find, ein self-government friedlich und geſetz⸗ 
mäßig anzubahnen und auf autonomiſchem Wege ſowohl alle geiſtigen wie 
okonomiſchen und induſtriellen Nationalkräfte zu einer freien Entwickelung 
zu bringen, als die revolutionäre Partei jene Inſtitutionen, noch ehe dieſel⸗ 
ben wirklich ins Leben getreten ſind, in ihrem Sinne auszubeuten beſtrebt 
iſt. Es wäre thöricht, mit ihnen rechten zu wollen. Aber die Majorität 
der beſonnenen und vernünftigen Bürger ſollte bedenken, daß es ihr eigenes 
Maaßen iſt und das des ganzen Landes, die Ordnung des Landes jenem 

reiben nicht Preis zu geben. Jetzt will man zwar an den Wahlen zu 
den Municipalitäts⸗ und Diſtriktsräthen ſich betheiligen, allein nur, wie der 
„Czas“ ſchreibt, um dann die gewählten Näthe zu den maßloſeſten Forde⸗ 
rungen an die Regierung im Sinn der beabſichtigten Generalrevolution zu 


et Und dabei giebt man vor, daß der neue Statthalter alle erdenk⸗ „City of Glasgow“ iſt aus Newyort eingetroffen. Nach dem neueſten Bank⸗ 


ichen Conceſſionen und alle Sorten von Conſtitutionen in ſeinem Porte⸗ ; R 2 a 5 ; 
feuille von St. Petersburg mitgebrabht habe. In der That, man geht nicht Ji. St beträgt der Noten-Umlauf 19,836, 80, der Metalloorrath 13,999,792 


geheimnißvoll zu Werke, man ſagt was man will und denkt. Wir im Ge⸗ rie ; ; tw 

gentbei wiſſen nicht, in wie weit fid die Wähler verführen, die gewählten Meteln 68 2 ae 175 Ae en 7 rd 
äthe mißbrauchen und einſchüchtern laſſen werden. Aber das Eine ſcheint bahn 201.60. 1854er Looſe 85, 50 National⸗Anl. 80, 70. Staats⸗Eiſenb. 

uns außer allem Zweifel zu ſtehen, daß der Kaiſer erſt abwarten werde, Aktien⸗Cert. 277, 50 Ereditaktien 182, —. London 136, 60. Hamburg 

ob die bewilligten Inſtitutionen dem Zweck entſprechend ausgeführt und an⸗ 101, 25 Paris 53 60. Gold —, — Silber „ Eliſabetbahn 166, —. 

me, werden, oder nicht, ehe und bevor von dem Thron weitere Bewil: | Lomb. Eiſenbahn 239, —. Neue Looſe 119, 75. 1860er Looſe 83, 20. 
igungen gehofft werden dürfen und daß der neue Statthalter eine Ueber⸗ Trieſt, 20. Sept. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt 

! reitung der jenen Näthen geſetzlich gezogenen Grenzen, ſelbſt wenn die⸗ aus Alexandrien eingetroffen a 

elbe noch jo gering erſcheinen dürfte, weder dulden konnen noch dulden Frankfurt a. M., 20. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. In Folge 


| werde. Wohl oder Wehe liegt jetzt in Polens Wahlurne. Die Frage iſtſ w fehr : Behr 
ö : f wiener niedrigerer Notirungen öſterr. Spekulationspapiere billiger gehandelt. 
5 nicht, ob Polen dankbar oder undankbar fein, noch ob es etwas mehr oder — S chluß⸗Courſe: Ludwigsb.⸗Berbach 130%, Vaiener echſel 


etwas weniger Empörung in Scene ſetzen wolle, ſondern ob der Verſtand ae 8646. 
1 d 1 27 3 2 203, armſt. Zettelbank 241. öproz. Metall, 
Bu unden und Wabnmig bie Geſebe über eine tolle Lonchiuſttz, der re Meal. 42. 18542 Sant 2 ö Sage dag e de 
der echte geſunde Patrionmus über eine ehrloje Karritatur befjelben, eine Salt Franz. Staats, iſenb Attien 238, Heſt, Bantantbeile 643, Deftert. 
wahrhaft teligiöje Gelinnung über die wibermärtigite Hppotzüie friumpbi: Credit Alten 155. Neueste ölterr, Anleihe 61%. _ Deiterr. Glifabetbahn 
ren ſoll, oder ob ſolches umgekehrt der Fall ſei. Originelles ift bis jetzt. 1181. Rhein⸗Nabe⸗Bahn 22% Mainz⸗Ludwigssbafen Litt, A. 108% 
| noch nichts geſehen worden, nur die auf den 17. um 10 Uhr bei den Car] Hamburg, 20. Sept, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Creditaktien jeft, Eiſen⸗ 
* 55 „azarlugte ee Da ak, rn bahnen ohne Geſchäft. Schluß-Courfe: National⸗Anleihe 59% Oeſterr 
in, te überhau 1 a er. ichtlich de ri⸗ vr rt 4 7 r 72 8 
ee ebe bei nur N 11 De BER aet, 105 1 Laien Win 66. Vereinsbank 101%, Nordd. Bank 90. Disconto 2%, 
zu bemerken iſt, einen eben nicht lobenswerthen nationalen Charakterzug an: Wurd, 20 ; ; 
zudeuten ſcheinl. „Denn Midiewicz bemerkte in feinen Vorleſungen ſchon, ah . 115 ee ah nigsberg pe. del 
zes fei merkwürdig daß wahrend im Abenbland bie Nacehr zum Heiden jahr 83—84 geboten 81—85 ehalten. Oel pr. Oktbr. 26%, pr Mai 26% 
Mille dez = Sabre e nein 7 75 2 91501 155 Crus erſt der] Kaffee, 4900 Sack Santos f wimmend, 3 4000 Sack Rio loco umgefebt. 
F eisbar ſei. erus erſt er⸗ 51 Y : 
mägen, bap die Yaufbabn ber Srribimer und die Caujbabn . . Ballen Umfah. — 


ſich überall zu gleicher Zeit eröffnet haben. Und umſonſt wird man die Jrei 
Huld und Gnade des Kaisers in dem Portefeuille des Grafen Lambert nach⸗ fag 80 Halen. unverändert. Upland 976, Orleans 976. Wochenum⸗ 
8 


ſuchen, obſchon Polen einen ſo wohlwollenden Vermittler zwiſchen Herrſcher FFCCCCC0T0T00ß0ß00 0 BETEN EN E WRITER BEER FEN ̃ ̃ . > I 
* Berlin, 20. Sept. Das charakteriſtiſche Kennzeichen der heutigen Börfe 


und Volk noch nicht gehabt hat. 
N 1 i e n war Lahmheit des Verkehrs; weniger hervortretend waren Coursrückgänge, 
5 N x an denen es allerdings, beſonders auf dem Eiſenbahnmarkte auch nicht fehlte, 
Japau. Der „Nord China Herald“ giebt folgendes Reſumée der Beob⸗ doch waren ſolche nur in einzelnen Fällen von größerer Bedeutung. Zum 


der 13 preußiſchen Städte 81¼ 47% 35% 24% 18% 
-S poſenſchen Städte.. 77%½ 52% 140% 25% 14 ½2 
= 5 brandenburg. Städte 84½ 55 ½ 2% 27%, 17% 
3-25 dan Städte 89%, 53 42% 30% 21 rn 
13 100 en Städte. 77 %, 58%— 43 / 26 19%, 

8 fächliihen Städte.. 91 ½ 61Ya 47 29 / 20% 
13 weſtfäl. Städte . . 103% 71% 57% 38% 319% 
16 rheinischen Städte. 107% 73% 57% 35% 32% 


Telegrep heiche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, 20. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 69, 20, ſtieg 
auf 69, 30 und ſchloß feſt zur Notiz. Schluß⸗Courſe: zproz. Rente 
69, 25. 4 proz. Rente 96, 20. Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier —. 
Silber⸗Anlelhe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 523. Credit⸗Mobilier⸗ 
Aktien 771. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 543. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 20, Sept., Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. Iprz. Spanier 41%, 
Mexikaner 23%. Sardinier 80. Sproz. Ruſſen 99. 4% proz. Ruſſen 91. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 9% Sch., Wien 14 Fl. — Kr. Der Dampfer 


i * 


lein in flauer Stimmung. 
rt Sgr. pr. Sch f. 
—̃ͤ — 


Weißer Weizen 75—86—95 Wicke n 38—40—42 


achtungen, weiche ber britiſche Geſandte, Herr Alcock, und feine Genofien| Schluſſe gewann es ſogar den Anſchein, als wolle eine größere Feſtigkeit ber Weizen 75—86—94 Sgr. pr. ö 
auf ihrer Reife von Nagaſaki nach Kanagawa durch das Innere von Japan] Platz greifen, jedenfalls ſchien uns die matte Haltung mehr auf vorüberge⸗ 05 en N 8 52—56—61 Sie | 3 I 
zu haben: Das Volk wurde entweder durchweg von den Behörden gut henden Urſachen, namentlich auf der Unwilligkeit des Geldmarktes Prolon⸗ Geste N 40—44—47 Winterraps 175—199—209 
m Zaume gehalten, oder es war auch von Natur zur Höflichkeit und gutem] gationen N Peace zu beruhen. Oeſterreich. Papiere konnten ſich heute nicht] Hafer 20—24—26 Winterrübſen .. 175—187—197 
der großen Beachtung rühmen, deren ſie in den letzten Tagen gewürdi t wa⸗[Erbſe n 4850-55 Sommerrübfen.. 150—164--174 


Benehmen geneigt; übrigens kann beides zuſammengetroffen fein. Die ein: 
zigen, nicht ernſt ichen Unannehmlichkeiten wurden durch die zur Begleitung 
dienenden Beamten verurſacht, welche nicht japaneſiſche Jakonins geweſen 
ſein würden, wenn ſie nicht Mittel gefunden hätten, ſich unangenehm zu 
machen. Ungeachtet Poe Warnungen vor feindſeliger Begegnung und 
Gefahr, der man auf der Reiſe begegnen würde, Warnungen, welche den 
Zweck hatten, alle Verantwortlichkeit auf den Reiſenden zu laden, find dieſe 
ba n angelangt und haben nicht nur keine Gefahren zu beſtehen ge⸗ 

= ‚ \ondern viele Höflichkeitsbezeigungen gefunden, wie denn die Fürſten 
85 verſchiedenen Bezirke niemals ermangelt haben, eine Escorte zur ewill⸗ 
kommnung zu ſenden. Auch Damios traf man unterwegs, ohne daß die⸗ 


ren, zum Theil mochten etwas nachgebende wiener Courſe darauf influiren. Kleeſaat rubi ige 121518 5 ex 
Man meldete von dort: Credit 182, 8070 bis 182. National-Anleibe 8 Thlr. ee Wee 104 1% Ml. A feinen Men elt Te 
70. Eredit⸗Looſe 119, 75. Neueſte Looſe 83. 40-20, London 136. 70—60., f artoffeln pr Sad a 150 Pd. 18.—26 Sgr. pr. Mete 41% Ser. 
Die Courſe der öſterreich. Effecten behaupteten ſich bier am Platze auch nicht Vor der Börfe, 
vollftändig. Von preuß. Fonds ftellten ſich Staatsſchuldſcheine unbebeutend, | Rohes Rübbl unverändert, pr. Etr. loco und pr. Herbſt 12 Thlr. pr. 
Prämienanleihe aber ziemlich beträchtlich niebriner, während ſich für manche Frühjahr 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Bunt 280 % Tralles loco 
der Pfand⸗ und Rentenbriefe Begehr zeigte. Geld erhält fi) knapp, zu 34% 20 Thlr., Herbst 19 Thlr. Geld, Frühjahr 18% Thlr. 

ging ene Papier um. — —— — — — — ——ää q 

eſterreich. Noten bedangen mehrfach den geſtrigen Cours, der ſich dann 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
um % niedriger auf 74% firirte. Poln, Noten ſtellten ſich normal auf 85%, Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


